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wiederum durch die baulichen Verhältnisse bedingt ist, nur deshalb bisher ohne 
verhängnisvolle Auswirkungen geblieben ist, weil eben alle Mittelbetriebe 
unter diesen Mängel zu leiden haben. Ein leistungsfähiger Betrieb, der etwa 
nach organischen Gesichtspunkten erstellt wäre, ist bis heute noch nicht markt­
fähig genug, um einen maßgebenden Einfluß auf die Mißstände auszuüben. 
Am bedenklichsten sind die Verhältnisse in den etwa 1000 Großbetrieben mit 
bis 1000 und mehr Arbeitskräfte. Diese Betriebe, die ebenfalls den gleichen Leer­
lauf aufweisen, könnten diese Nachteile nicht durchhalten, würden sie nicht mit 
besonderen Zuwendungen bedacht. Sie wären einer Krise nicht gewachsen, 
würden sie nicht aus volkswirtschaftlichen Erwägungen in solchen Fällen gestüljt 
oder hätten sie sich infolge ihrer Größe den markt mäßigen Einfluß nicht gesichert. 
Es sind eben nur noch künstliche Mittel, die den Großbetrieben heute noch die 
Existenz erlauben. 
Die betriebswirtschaftlichen Mängel sind bei allen Betrieben, ob Klein-, Mittel­
oder Großbetrieb mehr oder weniger ähnlich, nur daß mit der Größe einer An­
lage auch entsprechend die Mängel in ihrer Auswirkung größer sind. 
Heute stehen wir nun an dem Wendepunkt, wo die Umgestaltung der Betriebe 
auf organischer Grundlage ihren Anfang genommen hat. Wir haben vor uns 
die Möglichkeit, eine bis zu 300f0ige Leistungssteigerung, die lediglich auf den 
organischen Aufbau gegründet ist, zu erreichen. Zugleich könnten damit die 
Ziele, die in volkswirtschaftlicher und staatlicher Beziehung gestellt sind, ver­
wirklicht werden. Wenn auch heute zunächst langsam die neue Richtung ge­
funden wird, so kann doch gesagt werden, daß sie bereits zur unumgänglichen 
Notwendigkeit geworden ist, denn der Erstellung von Betrieben nach diesen 
Gesichtspunkten müssen zwangsläufig, aus Gründen der Konkurrenzfähigkeit, 
alle anderen Betriebe folgen. Diese Entwicklung kann auch durch keine speku­
lative trustmäßige Bindung gehemmt werden; denn leljten Endes bleibt der 
Leistungssteigerung der Erfolg. 
Mit der Wiedergabe des praktischen Beispieles sollte ein Vorgang gegeben 
werden, wie in Zukunft die Neugestaltung der Industrie in Angriff zu nehmen 
wäre . Dieser Vorgang hat jedoch einmaligen Charakter; denn für jede andersartige 
Fabrikerzeugung ist jeweils aus dem Herstellungsprozeß die wesensgemäße 
Form zu finden . 
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